
DVR: 0930 423

P.b.b. Verlagspostamt · 1014 Wien       02 Z 032902M        ISSN: 1605-1440

KOMMUNALKOMMUNAL
DAS GRÖSSTE FACHMAGAZIN FÜR ÖSTERREICHS GEMEINDEN

O f fi z i e l l e s  O r g a n  d e s  Ö s t e r r e i c h i s c h e n  G e m e i n d e b u n d e s
Wir sind 

Österreich

Nr. 3

März 2007

Wahlen im Gemeindebund

Flexibel durch
zeitgemäßes
Führungs-Trio

SEITE 8

Fuhrpark & Geräte
Interkommunale Zusammenarbeit bewährt sich

auch auf diesem heiklen kommunalen Gebiet

PRAXIS

ab SEITE 46

Katastrophenschutz
Neue Gemeindebund-Kooperation mit dem Roten

Kreuz hilft, noch bevor Unglücke passieren

THEMA

SEITE 14

Wahlen im Gemeindebund

Flexibel durch
zeitgemäßes
Führungs-Trio
Gemeindebund stellt Weichen für 

die Zukunft – Größte strukturelle 

Änderung seit 60 Jahren – „Schlank

und flexibel“ auch für die eigene 

Organisation ernst genommen

THEMA



Aus den Bundesländern

STEIERMARK

SALZBURG

82 KOMMUNAL

SPIELBERG
Die Region westliche Ober-
steiermark ist vom demografi-
schen Wandel besonders stark
betroffen. Junge Menschen
wandern ab, die Bevölkerung
wird immer älter. Um dieser
Entwicklung gegenzusteuern
werden Strategien entwickelt,
die verhindern sollen, dass
ein zweites „Florida“ in Öster-
reich entsteht. Auftakt dafür
war eine Veranstaltung in
Spielberg, in deren Mittel-
punkt das Projekt „Herausfor-
derung Demografie“ stand.
Das Projekt soll auf den
Ergebnissen einer Meinungs-
umfrage unter Jugendlichen
aufbauen. Daraus geht hervor,
dass die Jungen nicht viel in
der Region hält, bereits jeder

fünfte ist abwanderungsbe-
reit. „Jeder fünfte junge
Mensch zwischen 15 und 34
Jahren wird wahrscheinlich
oder sicher aus der Region
abwandern“. So lautet das
Ergebnis der von Günther
Ogris präsentierten SORA-
Studie über die Lebenszufrie-
denheit und Abwanderungs-
bereitschaft junger Menschen
in den beiden Bezirken
Judenburg und Knittelfeld.
Die Studie basiert auf einer
repräsentativen Befragung
von 800 jungen Menschen.
Gefordert wird u.a. eine stär-
kere Zusammenarbeit der 38
Gemeinden in den
beiden Bezirken
Judenburg und Knit-
telfeld.

SALZBURG
Das bewährte Sammelsystem
für Altspeisefett, „ÖLI“
genannt, wird weiter ver-
stärkt: Das Land fördert die
Einrichtung von Abgabestel-
len in den Gemeinden mit
12.000 Euro. Darauf wies
LHStv. Othmar Raus hin.
Derzeit bieten schon rund
100 Gemeinden dieses Sam-
melsystem an. Aufgrund des
positiven  Echos in der Bevöl-
kerung überlegen derzeit
weitere Gemeinden im Flach-
gau und im Tennengau, das
ÖLI-System einzuführen. Bei
„ÖLI“ wird der volle Kübel
abgegeben und gegen einen
sauberen ausgetauscht. Die
Kübel werden in eigenen Git-
terboxen gesammelt (Bild).
Gleichzeitig mit der Entsor-
gung wird vom Logistikpart-
ner eine Gitterbox mit saube-

ren Kübeln angeliefert.
„Entsprechend dem Abfall-
wirtschaftsgesetz 2002 ist
jeder verpflichtet, Altspeise-

fett getrennt zu sammeln.
Daher müssen die Gemein-
den eine Abgabemöglichkeit
einrichten. Je benutzer-
freundlicher das Sammelsy-
stem gestaltet ist, desto
höher sind die Sammelmen-
gen, wodurch auch das
Kanalsystem
wesentlich entla-
stet wird“, so Raus
abschließend.

GRAZ
Die steirische Landesregie-
rung hat auch für heuer wie-
der eine halbe Million Euro
an Landesmittel an die klei-
neren Einsatzorganisationen
der Steiermark ausgeschüt-
tet. Weiters wird auch Klein-
Unternehmern und neuen
Hilfsprogrammen finanziell
unter die Arme gegriffen.
Mit den neuen Beschlüssen
der steirischen Landesregie-
rung werden hauptsächlich
ehrenamtliche Organisatio-
nen in ihren vielfältigen Auf-
gaben finanziell unterstützt.
Den so genannten Löwenan-
teil der Rettungsbeiträge
erhält die Bergrettung mit
490.000 Euro. Die restlichen
Mittel fließen an die Öster-
reichische Wasserrettung
(41.000 Euro), an die Ret-

tungshundebrigade (21.000
Euro) sowie an die Höhlen-
rettung (13.600 Euro). 
LH Franz Voves betonte bei
der Regierungssitzung, dass
den unzähligen freiwilligen
Mitgliedern dieser Einsatzor-
ganisationen, die unentgelt-
lich wertvolle Dienste für die
Bevölkerung leisten, großer
Dank gebührt. Der Rettungs-
beitrag, dessen Höhe dem
Gesamtrettungsbeitrag aller
steirischen Gemeinden ent-
spricht, beträgt seit 2007
vier Euro je Einwohner.

Das Land unterstützt auch
die Klein-Unternehmer, die
heuer erstmals Arbeitneh-
mer beschäftigen, mit dem
MikroKredit-Programm und
einem Darlehen bis zu einer
Höhe von 25.000 Euro.

SALZBURG
Neue Impulse können Salz-
burgs Gemeinden noch
lebenswerter machen, sind
LHStv. Wilfried Haslauer und
die LR Sepp Eisl und Doraja
Eberle überzeugt. Daher
wurde der Ideenwettbewerb
„landauf“ ins Leben gerufen,
bei dem man mit neuen,
innovativen und nachhaltigen
Projekten punkten kann, die
die Zusammenarbeit in den
Orten anregen – zwischen
Betrieben, Vereinen, Gemein-
den und auch zwischen den
Generationen. 100.000 Euro
stehen insgesamt als Preisgel-
der zur Verfügung. Die Ein-
reichfrist endet am 10.
August. Infos bei Projektleiter
Karl Paradeiser, Tel.:
0662/872691-13, gemeinde-
entwicklung@sbw.salzburg
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SEEON (CHIEMSEE)
Das AGEG-Forum „Ländliche
Entwicklung und Grenzregio-
nen“ veranstalteten die EuRe-
gio Salzburg – Berchtes-
gadener Land – Traunstein
und die Arbeitsgemeinschaft
der Europäischen Grenzregio-
nen (AGEG) im Kloster Seeon
(Landkreis Traunstein). Dabei
referierte Bgm. Josef Guggen-
berger, Leiter des Referats
Agrarstrukturentwicklung
Salz burgs, über „Nationale
und Regionale Programmpla-
nungen bis 2013 am Beispiel
Salzburgs. Emmerich Riesner,
Bgm. von Neumarkt am Wal-
lersee, übernahm als Präsi-
dent der EuRegio Zusammen-
fassung und Verabschiedung
einer gemeinsamen Erklärung
für den EU-Ministerrat in Lei-
pzig am 24. und 25. Mai.


